
Seranton Lpera Store, 7,08 Lalkawanna Avenue.

Neue Waare! Billige Preise!
Indem nun meine grühjahrstoffe aus allen Fabriken angekommen sind, so erlaube ich es mir,

dem geehrte» Publikum anzuzeigen. , ? .
... . .. .

Ihr werdet eine sehr großc Auswahl mallen Sorten Waaren ,inden, großer, als w>e lbr sie
rgend wo andkrS finden könnt.

»,
..

Die Preise können nicht geboten werden, da ick viele von nicmcr Waare sehr billig an Anetiou

-in New ?>°rk und Philadelphia gekauft habe, und ist es mir daher möglich, billiger als irgend ein
anderer Store zu verkaufen. . ? ,

Auswahl in allen Sorten Kleiderstoffen "von.
Prachtvolle schwarze AlapaeaS von W ScntS an, sowie alle Sorten ,chwarze und farbige Sei-

denzeuqe Silk V.'lmi», tii»< >V»"I V>>plin!°, silk e,<!tti>nc,
»><'>' I'»>>lin-, !>ll »'<>"> c'l»tl», Itülornicr 1',,,,!!»--,

trinoli >ltvi»o.°, dlüelc cowrock lii->l> ?»j>lin?, Aolinir alle zu sehr billigen Preise».

Die neuesten FrühjahrSsh >wls gestreift und tinfarbig von -KZ.N» an bis zu allen Preisen.
Brochc Shawls, die besten in der Stadt zu außerordentlich billigen Preisen.
Alle Sorten seidene und wollene Jacken.

? ?
gebleichie, ungebleichte und rothes Tischtücherzeug.

' weiße und rothe Flannell.
Große Auswahl in allen Sorten wnßen Stoffen für Kinder, B'vis-i Aull», Zlar^i-

'«>, Si- sowie verschierene andere Sorte» i»gestreifte, karirte und glatte, zu
ehr billigen Preisen.

Prachtvolle Marseilles von 2s Cents an.
Mulls ?20 ?

~

MuSlinS sehr billig. Guter gebleichter Müsli» siir l2j Cents der Aard, voll Aard weit.
Neue CalieoS. Unterröcke für 8S Cents das Stück. Neue deutsche Bettzeuge und Barchente,

»wie aute Gänse Jeder». Feine wollene CarretS sehr billig.

«omint und überzeugt eucb, bevor ihr irgend wo anders hingeht. Ihr werdet Geld spare»,
wenn ihr eure Waare kauft, im Opera St»rc. SOB Lacka. Avc.. bei I. L-v«.

Mi' Kleider Halle!
?,!,< !<!>. Avenue, ivvi»u>.

Star Kleider Halte,
»10. SO4

DaS zuverlässigste .Haus in Terantvn für

Fertig ffcmachtc Klcidunq.
Alle Waaren von unserer eigenen Fabrikation.

Frühjahrs Moden, Immens- Auswahl,

Perfekt« Schönheiten, NovelitSten in jedem Departement,

Aechte ganz wollene Anzüge, Große Vorlhelle für Käufer.

für Männer, Jünglinge, Knaben und Kinder.

Motze Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Happen,

Koffer, :e.

Greene Wald K Bruder.

Hotel Cossn,
3214 Penn Aveiine, Seranton, Pa.,

Ed. Günster'S Restauration.)

Indem ich meinen hiesige» und auswärtigen

freunden und einem wobköblichen Publikum
ric Uebernahme des genannten Gasthauses zur
Anzeige bringe, gebe ich die Versicherung, daß
<z mein eifrigste» Bestreben sein wird, meine
Kunden durch vorzügliche Speisen und die besten
'tränke zu hefri'ldigc».

d > d '

st. IS on Sie.
Ein separates Zimmer für Gesellschaften und

Familien.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
ljf73 Gusta« Tossa.

Äcbr. Goldsmith,
ültcslc und gröhtt

Stiefeln - Schuhen

Groß- und Kleinverkauf.
o. Lacka. Avenue, Scranton.

die UNS bisher geschenkte Berücksichtigung

lritenS unserer dielen Kunden dankend, dabin
wir das Vergnügen, unsern verehrten.Gönnern
»rd dem allgemeinen Publikum überbaupt unser
reichhaltiges Lager von allen Sorten frischen
»> d modernen Schüben und Stieseln für gegen-

w. rtige Saison »u den billigsten Preisen zu offe-
vinn.?Wie bisher reelle Bedienung veriprechend,
t'illt» dieselben um geneigten Zuspruch.

(Hcbr,

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

-rnd allen Arbeiten, die <« sein Fach einschlagen.
, alt vorräthig die hübscheste Auswahl von

«larmor und beschäftigt nur die besten Arbei-
'er. Deutsche oder englische Inschriften ange-

Herr Lehr war früher LLerkführer in

Viav'S Geschäft. « .

Werkstätte: An der Hyde Park >L>e>te von

Lattlcrei
Simon Schön,

lacksonstraKe,
oderhalb der Main. H,de Park, Pa.,

.ihrizirt alle S«rten von leichten und schweren

Pferdegeschirren.

seinen Koffern,
Reisetasche«,

Pstrdebtkltidunfl und Sattlerei.Waare».

Wilhelm F. Klescl. j Earl D. Ncufser.

Wilh. K. Kiesel sc Co.,
Wechsei».

Pasiage-undTpeditiouS-Gcschäft,

Scheine zur Beförderung von Passagieren von
und nach allen Gegenden Deutschlands und der
Schweiz Segel-Schiffen über

>e. zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Auszahlungen durch Post-Auweisungen durch

den Norddeutschen Lloyd nach dem Norddeutsche»Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
Luremburg, den Niederlanden, Dänemark,
Schweden und Norwegen.

Gelder für unsere Rechnung in Deutschlandeinbezahlt, «erden in Gold oder Gegenwerth in

Vollmachten, M?ctb«. und Kauf. Kontrakte,
Vereinigte Staaten Pässe ie. ausgefertigt.

Für alle durch uns besorgten Geschäfte wird
timig Wilh. F. Kiesel u. Co.

»V ilatliii,
(Nachfolger von ilonnell u. Sillman,)

Engroö- nnd Detail-Händlcr iu

Lisenwaarcn

Scha»ifeln,

HandwertSgcschirr,

Kutschen-Bolzen,
Farben, Oel, Terprniu,

Alkohol und Kitt

lisen, Blei, Temen! und Terra Cotta

Röhren,
Nefrigatorcn, Wasserknbler»

Vtsco und Dlcchwaarcn
««v. Fensterglas zu Fabrikpreise».

Seranton, 1. Juli lB6g.

Lackawanna Hnus

Tr^pp.

- Dir Mayorö Couil lcwilligle »i»

I. Ward, Zhos. Hurst. Thos. Cannv».
!>.

? M. Fila», Louis Förster.
<!.

? E. R. Flanery, Thos. O'-
Boyle.

7. ? Aiix. Jngles.
8. ? Geo. E. Hoyt, Simon Reis,

Wolf Ackermann, PhillipVerplank.

Thos. Saltry,Zlicbard Cranfield, 4.,
u»d A. W. Renshaw, 8. Ward.

keine yiationalspiele haben, während
Deutsche, Schölten und Jrländer
!ich ihre Volksfeste feierten. Das Blatt
thut den Amerikanern Unrecht, denn diese
haben dieselben Nalionalbelustigungen
wie die Jrländer: Faust,' Hunde- und
Hahnenkämpse, eine Menge anderer rohen

Die Direktoren de» 4. Schuldistrikts

Mitglieder (P. Blewitt, 7., R. T. Black,
8., und M. I. Walsh, ö. Ward) reichten
ihre Beglaubigungsschreiben ein, worauf
zur Organisation der B-Hörde geschritten
wurde, und zwar mit folgendem Resul-
tate !

Präsident, Patrick Blewitt.
Sekretär, M. I. Walsh.
Schatzmeister, Joseph Grieser.

Der austretende Sekretär, F. A. Bea-
mish, und Superintendent Nonn) legte»
ihee Jahresberichte vod.

Auf Antrag von Hrn. Brazelle
beschlossen, eine Steuer von 13 Mills für
Schulzwecke und eine weitere von 8 Mills

für Bauzwecke und vermischte Ausgaben
aufzuerlegen.

Die regelmäßigen Versammlungen
werden am 2. und 4. Dienstage eines je-
den Ä?kin»ts gehalten.

Nachdem die Geschäfte soweit erledigt
waren und die Herren Amerikaner fanden,
daß sie ohne ein Amt geblieben, organi-

sirtc eine Minderheit der Direktoren eine

neue Sitzung und erwählt.n mit Beihülfe
des deutschen (?) Mitgliedes von der 10.

Daß dieselben kein gesetzliches Recht
auf einen Sitz haben, wird Jedermann
kiar fein; indessen muß die Sache dem
Gerichte zur Entscheidung überlassen blei-
ben.

Arbeiter sind damit beschäftigt, an

bei» Gebäude des Hrn. Geo. I. Mayer
an Wyoming Avenue einen neuen Cor-
nice anzubringen, der hübsch ist und das
Haus ziert.

Thomas Dagger, der eine Base-
mentwirtbschast an Lackawanna Avenue

gern Widerstand und wurde um K 2550
gestrast. Dies diene Anderen zur War
»ung.

Hr. George KlcinschroN, der allen
hiesigen Lesern wohl bekannt sein wird,

tag seines Eintrittes als Arbeiter für die
L. E. und K. Co. Während dieser lan-
gen Zeit war er der genannten Coinpag-

nie stets ein pflichttreuer Arbeiter, der sich
»och heute einer guten Gesundheit erfreut

ist. Derartige Fälle sind in diesem Lande

Burschel's Maipartic am kommcn-
oen Donnerstag.

Herr John Wagner in Hyde Park
bezog am vorigen Donnerstag sein neues
Hotel in dem Gebäude des Hrn. Frank
Ztetter an Mainstraße. Der Vau ist ein
n jeder Hinsicht prachtvoller und wurde

so» unserem Freunde Conrad Schröder
errichtet, während Hr. ChaS. Schmitt die
Holzarbeit ausführte. Das Gebäude ist
dreistöckig, mit einem hübschen Basement;
zu ebener Erde ist die Schenkstube, aus ei-
nem einzigen großen Saale bestehend, der
durch ?Screens" in zw.'i Abtheilungen
getrennt ist. Der ?Counter" ist in dem
Geschäft von I. Grieser u. Co. in einer
Weise angefertigt, welche der Firma noch
mehr derartige Arbeit ewbringen wird.
In dem zweiten Stockwerke befindet sich
die Wohnung der Familie, Anzahl
Schlafzimmer iiir'Gäst! und ein Em>
pfangszimmer für Damen und Familien.
Der Ballsaal im dritten Stockwerke ist
geräumig; nahe der Treppe erhebt üch
ein Balkon für die Musik, unter demsel-
ben irerdrn bei, gesellschaftlichen Zusam-
menkünften die Getränke ausgeschenkt u»d
die Speisen verabreicht.

Das Aeußere lowie Innere des Ge-
bäudeS zeigt in Bauart und Ausführung
einen gediegenen Geschmack, der dem Bau-
meister, Hrn. Schröder, zu großem Lobe
gereicht. Hr. Stetter hat hingegen weder
Mühe noch Kosten gescheut, um die innere
Einrichtung, wie Wasser, Beleuchtung u.

f. w. bequem und substantiell zu machen,
so daß dieses Hotel sich allen ähnlichen
Lakalitäten getrost zur Seite stellen darf.

Es liegt nun an Hrn. Wagner, feinem
Hotel einen Ruf zu verschaffen, der ihm
jederzeit eine gute Kundschaft sichert, un»
wir glauben, daß er seiner Aufgabe ge-
wachsen ist. Er hat s» lange hart gear-
beitet, daß ihm Jedermann eine mehr ein-
trägliche und bequeme Lebensstellung gön-

Alles zur Zufriedenheit des WiriheS und
der Gäste veiüef.

STtlche Ui.'rikrill'
hat dir

> i «Is »vu> c >1 s i l>»'

Zum Verkauf bei WM. I. Crane,
Ij2t Laiiawanna Avenue, Seranton.

sowie -
- - -

- C. Ä)t. Marw e t t,
lW Marletjiraßc, WitkeSdarrc.

Stadt u?ld Staat.

Deutsche Bank. In Sachen der

»rutschen Bank haben wir diese Woche
inen erfreulichen Fortschritt zu berichten.
Wie bekannt, fand am vorigen Donner-
lag Abend eine Versammlung statt; nach
Zinzahlung der ersten zehn Prozent des
interzktchncten Capitals wurde die Wahl
üc Direktoren eröffnet und die folgenden

Herren erwählt:
Phillip Robinson, Cbas. Schadt, C.

L>. Neuffer, Jos. H. Günster, David
ilckermann, John Zeidler, Charles Tropp,
>i. G. Goodmann, Viktor Koch, Chas.
Mischer, Michael Miller.

Die Anwesenden nahmen an der Wahl
in reges Interesse und erklärten sich mit
»ein Resultat vollkommen zufrieden.

>ls Beamte erwählt:
Präsident, Chas. H. Schadt.
Vize-Präs., Viktor Koch.
Cassirer, Jos. H. Günster.
Sekretär, N. G. Goodmann.

Tommitte, um eine passende Lokalität für
»as neue Institut auszusuchen.

Wir wünschen der deutsch:« Bank Glück
Erfolg und sind überzeugt, daß die

Oirektoren das in sie gefetzte Vertrauen
rechtfertigen und durch sparsamen Haus-
halt und umsichtige Verwaltung dem In-
stitut den ersten Platz erringen Helsen.

Eine weitere Sitzung wird Freitag

Abend gehalten, um Committeeberichte
entgegenzunehmen und andere dringende

Neschäste zu erledigen.

Einbrüche. Das Juwelenge-

chästvon C. W. Freeman, im Lackawanna
Valley Hotel Gedäude, wurde am Don-
rerstag Abend gegen Ii) Uhr während der

citweisen Abwesenheit des Clerks von
Lieben heimgesucht und um eine Partie

-aubt, deren Werth auf nahe SlWtl ge-

? Ein Versuch wurde am vorletzten
Olenstag gemacht, in das Juwelengeschäst
con Shepard an Lackawanna Avenue cin-

sle ihre Absicht erreichten.
In das Speisehaus des Hrn. Vik-

ior Koch am Bahnhose brachen in der

Sonntag Nacht Diebe -in und stahlen
sechs Kistchen Cigarren und einen Revol-
oer.

Nach den häufigen EinbruchSversuchen
>u urtheilen, hat in Scranton eine regel-
mäßig organtslrte Einbrechcrbante ihren
Sitz.

Stadt r a t h. Der neue Stattralh
trat am Donnerstag Morgen zusammen
um sich permanent zu crganisiren. Die
neuen Mitglieder des Selekt Councils
sind: F. A. Beamish, 12., John Coggins,

K., und Rees? T. Evans, 4. Ward.

Hr. Vushnell wurde zum Vorsitzer und
Hr. L. A. Watres zum Clerk erwählt.

Nach Einschnürung der neuerwählten

D. S. Roberts zum Präsidenten nnd M.
I.Flannigan zum Clerk erwählt.

Dermis chte S.

Die neulich an der Hyde Park Seite
eröffnete Straße, welche elne Verlänger-
ung der siebenten Straße bildet, soll nach
einem neuen Plane durch da» Ray Aug
Wäldchen bis nach dem Punkte verlän-
gert werden, wo die Providenee River-

< Eingesandte >

An die geehrten Bewohner Scraulvns
und Ilmgegend.

Da ich mein Amt au der evangl. luth.
Gemeinde tu Petersburg niedergelegt
habe, so ersuche ich Alle, welche in Folge
des Aufrufs in der vorigen Nummer die-
ses Blattes sich mochten zu milden Bei-
trägen bewegen lassen, nichts an mich ein-

zusenden, damit keine Irrungen eintreter.

Fr. Wilh. Dahlmann, Pastor.
Scranton, 10. Juni 1673.

Im Hause, Nro. 45 Exchange Place,
New-Aork, wurde am 23. Mai ein japane-

stsches Consulat eröffnet. Der Chef des-

Franciöco, welches von Horace Dünne
versehen wird.

Der nächsten demokratischen Staats-

sen unter den hvÄst widerwärtigen Um-
ständen der letztjährlge» Wahlkampfe und
würde in diesem Jahre, welches derDemo-

ganlsation im Staate ein Mann steht,
der in diesem Punkte sich als schwach er-
wiesen.

Wir finden dieselbe Ansicht auch bereits
in einigen unserer Wechsekblätter ausge-
sprochen und zugleich den Achtb. Richard
Vaux von Philadelphia als Nachfolger
teö Hrn. Nandall vorgeschlagen. Er be-

ist. Uns scheint es jedoch, daß der Vor-
sitzer der Staats-Committee in diesem
Jahre mehr in unmittelbarer Beziehung
mit der aktiven Politik stehen sollte. Es

Staatssenut oder im Congreß in lebhaf-
tem Verkehr mit den thatigen Repräsen-
tanten des Volkes steht. Wir erlauben

sererseilS einen Namen zu nennen, welcher
das Zutrauen der Partei in eben so gro-
nem, wenn nicht größerem Maße besitzt,
als Hr. Vaux und dabei den anderen von
uns angedeuteten Vorzug hat. Wir mei-
nen den Achtb. Hiest.-r Clymer.

(Read. Adl.)
Die Kunstreiterin oder reitende

Künstlerin Miß Leo Hudson, seit Jahren

Sie war bei einer Vorstellung mit ihrem
Pferde gestürzt und hatte sich innerliche
Verletzungen zugezogen. Das Pferd,
?Black Beß", das ein Bein brach und nach
einigen Tagen getödtet werden mußte, war
aus SIO.VW geschätzt. ES wird behauptet,

sie während seiner Krankheit bei Tage und
Nacht verpflegte, gestorben sei. Die un-

mittelbare Todesursache der ?Künstlerin"
war Gchtriifiiber. Sie war im März
1843 zu Leesburg, Va., geboren und ihr
wirklicher Name war Julia Lee Hodgen.

Die Zinsenlast der LandcSschuld hat
seit dem Jahre 1869 um jährlich 26 Mil-
lionen Dollars abgenommen.

Lansing, lowa, erhält jctzteine deut-
sche Zeitung. Die Staatszeitung in
Dubuque ist eingegangen und das Mate-
rial nach Lansing gebracht worden.

In einer Werkstätte zu Brüssel (Bel-
gien) ereignete sich am 28. Mai eine schreck-
liche- Dampfkessel - Explosto». Vierzehn
Personen wurden auf der Stelle getödtet
uud viele verletzt.

IS" Von dem Werke: ?Die Nachtsei-
ten von New Aork und dessen Verbrecher-
welt von der fünften Abenue bis zu den
Five Points" erhalten wir joeben Liefer-
ung 12. Dieses Wirk ist interessanter
als ein Roman, denn es schildert die Zu-
stände wie sie wirklich exlstiren und giebt
Wahrheit, umgeschminkte, auf Thatsachen
beruhende Wahrheit, belegt mit einer
Menge der interessantesten Fälle aus dem
wirklichen Leben, die aus den Archiven
der Gerichte oder den Aufzeichnungen der
Geheim Polizei, sowie aus sonstigen au-
thentischen Quellen entnommen sind; eine
ebenso unterhaltende als belehrende Lek-
türe. Wie Viele, die fern von New Jork

gelegt werden mochte», nicht kannten, dort
nicht schon die Opfer von Verbrechen aller
Art geworden; und wie Viele im Lande,
die nie in New Jork waren oder auch nie
dorthin zu gehen beabsichtigen, sind nicht
schon von den Hunderten von Schwind-
lern, die dort ihr Wesen treiben und ihre
Netze über das ganze Land auswerfen,
um Geld und Gut betrogen worden.

Aork! Wer dieses Werk gelesen hat,
wird dasselbe sicher nicht unbefriedigt aus
der Hand legen; nicht allein wird dasselbe
ihm eine interessante Leetüre gewährt ha-
ben, sondern er wird dann auid das Tret-

genau kennen und dadurch gegen alle ihre
Umtriebe und Machinationen geschützt
sein.

Wir halten im Laufe dieser Woche
Gelegenheit, das weitläufige Etablissement
des Hrn. Blum an der Hyde Park Seite
von Lackawanna Avenue ,» inspiziren und
müssen gestehen, daß ein gleicher Porrath
von fertigen Kutschen und Wagen kaum
außerhalb Philadelphia gefunden «erden
kann. Außer einem yollstqnvtgen Wagen-

K>'!5«,»II» l >ei, der Einrichtung des In-

? Seit Montag läßt die New Jersey

?>ork um ll Uhr und Scranton »m Mit-
tag verläßt und Nachts um 10 Uhr in
Saratoga anlangt.

Der untere Theil von Lackawanna
Ave. wird jetzt abgetragen und soll ge-
pflastert werden, was höHst nöthig ist.

Wer Kosten sparen will, sollte diese
Woche seine kausmäniiischc Steuer ent-

richten.
Die Schotte» halten ihre jährlichen

Spiele am t. Juli im Nay Aug Wäld-

? Die Herren F. A. Beamish und F.
D. Collins von hier und John Lynch und
D. S. Rhone von Wilkesbarre haben am

Dienstag eine Tour nach dem Süden an-

getreien ob zum Vergnügen oder zur
Spekulation, wissen wir nicht.

Die Politiker (Vit wirklichen und
seinwollenden) lausen sich schon balz? die'
Beine ab, um zu ersahren, welche Chan-
cen für Nominativ» und Wahl sie haben.
Wir rathen den Herren: kaltes Blut.

Die Erie Eisenbahn Co. hat gegen-
wärtig ein Corps von Ingenieuren in
diesem County, die Vermessungen für die
neue Bah» von Carbondale surch da»

Lackawanna Thal vornehmen. Die neue
Zweigbahn wird sich wahrscheinlich mit
der Lehigh Valley Bahn verbinden; wo?
ist noch nicht genau bestimmt.

Nahe Taylorville sprangen am Don-
nerstag etwa 4l) leere Kohlenkarren vom
Geleise, von denen 2V vollständig demo-

? Während des Monats Mai nahm
die hiesige Polizei 29 Verhaftungen vor.

Wir wir vernehmen beabsichtigt der
Hazleien Gesang-Verein in Kürze ein
großartigen gest zu veranstalten.

Unter dem Namen ?Crystal Hose
No. t" hat stch hier eine neue Schlauch
Compagnie gebildet und durch Wahl der
Beamten organistrt.

In Hyde Park war Samstag Nacht
der Teufel los, oder er hatte seine Hel-
fershelfer in Menschengestalt ausgeschickt,
um Unfug zu treiben. Von 8 Uhr Abends
an reihte stcy eine Schlägerei an die an-

dere. William Hetzelrvth erhielt neun

Messerstiche, auf Polizeichef Farber wurde
eine Kugel abgefeuert und David Davis
bekam einen Schuß durch die Hand, der
ausgetheilten Prügel gcir nicht zu geden-
ken. Die Bethciligten siiid theilweise im
Gewahrsam, auf ander, fahndet man.
Erst um 2 Uhr Sonntag Morgens kehrte
die Ruhe wieder zurück.

Wenn Du Dir eine schöne, gute
und billige Lot kaufen willst, so komme
zum National Garten, Ccdar Straße.

Ich verkaufe dic sct önsten und bik-
»gst-ii Lotten in der Ungegend unter sehr
günstigen Bedingungen.

P. Nobling,
bjuni 11. Ward.

> ci - > Vnefe,

Wm. Hang, Fred.
l!qnq, Fred. Wihler, Henry

Miller,Henry (PeterSb. Zigler, Peter

N. Schimpfs, Clerk.

(korrcspond.'n; v?n WilkcSbarrc.)

10. Juni 1373.
Die demokratische Staats-Commit-

tee des Staates Pennsylvanien trat ge-
mäß eines Ausrufes am vorletzten Mitt'
woch in dem MerchantS Hotel zu Phila-
delphia zusammen. Dic Mitglieder hat-
ten sich sehr zahlreich eingefunden und
faßten nach längeren Verhandlungen den
Beschluß, die Staats-Convention am 27.
August in unserer Stadt abzuhalten, um

Candidatcn sürßichter der Supreme Court
und Staatsschatzmeister aufzustellen.

Die Herren A. I. Williams, Ed-
ward Günster, Charles Roth und Joseph
Sittig kehrten am Montag von einer
Fischerpartie aus Covington Tp. zurück
und sollen an 50V Forellen gefangen ha-
ben. Gesehen haben wir sie nicht, nein-

lich die Fische.
Das Gebäude an Hazleton Avenue,

worin stch das Grvcericgeschäst von Hrn.
John Georgi befindet und welches Hrn.
Jakob Hausam gehört, gerieth am Don-
nerstag Morgen gegen 2 Uhr in Brand.
Dic zeitige Ankunft der Feuer Co. No. 4
that der vollständigen Zerstörung des Ge-
bäudes Einhalt. Der angerichtete Scha-
den ist durch bei Barring u.
Co. gedeckt.

Oankes -Kotum.

25. Ma,'. . h S

2) Beschlossen, daß Rcv. I. T. Waller, Pastor

Contributioocn zu unserer Kirche.
Joseph Deppre, Sekr.

und Schmltdk-iktabllsseinent, ist auch Uli-

l ser grruud Henning als Pserdebeschlager
daselbst beschäftigt, so taf, Alles in Allem
das vollständigste Geschäft der Stadt dort
vertreten ist. 22inUm

Lagerbier!
»V' Gebt nach dem ?Sweenv Haus,"

212 Lackawanna Avenue, für
Schalk's Newark Lager;

E. H. Goodrich u. Co., Eigen-
tbümer des ?Swceny Hauses," haben die
alleinige Agentur in Ecranton für dieses
Lager.

Versucht eS es kommt ihm kein an-
deres gleich. 22ini!!m

tilNv Im

und Wurzelu. Sie haben diese Thatsache schrift-
lich hinterlassen, und die Welt scheint jeßt sich
darnach pachte» und zu den ersten (vrundsäpen

Mag e» b! tt e r eS, das reinste und wirksam-
ste vcgctablische Wieterherstellungsinitlel der Ge-
qcuwart, ist auch das populärste. Tausende von

chcn Mischungen schon beseitig« und ai/ ihrer
Statt Hostetter' S Bit te re S als ein sich-ere» ang^nommc^i,
in Zeitungen annoncirten Medicinen ein.

Bcrkmise?Verlangt.

<?b. Svllner u. Tohn.

Seranton, k?! April?
Gute Anstreicher werden verlangt so-

gleich, bei
2Sm! Julius Wellner.

verkaufen

Ward. 25mi

Zu verkaufen:
und

«^!?
7 Land?

Vortlicilhastc Käufe
Gnmdclgciithnm.

Lots zu verkaufen^
nach bei P. Rodl i'ng/ lt. Ward. Bmi^

Zn verkaufen:

Eigenthumsverkauk
kesdarre, li?<> Fuß Front anHazlrlon Ave-
nue, kW Fuß Front an Lehigh Straße bei I
Fuß tief an einer lt> Fuß Alle«. Alles angebaut,

murinem Briinnen, Backofen, »

i ch

Wohnung und Store, Rent.

zehn lahren, gesichert durch Mortgage/
Näheres in der Office des ?Wochenblatt."

Zu verkaufen:
Schöne Lots, drei davon an der Franklin

Avenue, eine an Mulberrvstraße und die anderen
an eine All«» grenzend, werden unter billigen
Bedingungen »erkauft. Man melde sich bet

tl>ap John Zeidler, Scranton.

Pintslaschen verlqngt.
. Der Nnicrcichznete kauft die sogenannten
I int I'i.'lilo.ln» und zahlt dafür drei Lent«per Stück. AUieferungSdepot: Schadt's Re-
stauration. S. Miller, Blakely.

(>;s!!!ide!genthu!'.! Zi! vkrkauscn.
Haus und Lot No. 10, Block 7; ferner Hau»

und Lot No. «i, Block >2, an Neunter Straße,
H,de Park; ferner ein Hau» und Lot in Dun-

- M-". billigM verkaufen. Nach.uftagen bei
Z.H. 'Sünster oder David Ackermann.

, 27«t

> Verlangt werden:
k Fünf Aktie:, bcS deutschen Bauvereins N». I,

> wofür die höchsten Marktpreise c»»I> bezahlt »er-
> den. Man melde sich bet I. H. «Nü nfter oder
, T. Neuffer. Lüapba

' Aktie bezahl».


